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Jura —
Landschaft und Landwirtschaft

Blick von Höngen auf die Weissensteinkette.

Zu diesem Heft

Der Jura ist zunächst einmal Lebens- und
Wirtschaftsraum für eine ansehnliche
Bevölkerung. Die Rolle der Landwirtschaft und
ihre besonderen Probleme in den drei
«Jurakantonen» Aargau, Solothurn und Baselland

sollen deshalb einmal von zuständiger
Seite aufgezeigt werden. Eine interessante
Erscheinung bilden die grossen Gutsbetriebe
der Christoph Merian Stiftung Basel; diese

segensreiche Institution kann nächstes Jahr
1986 ihr Zentenarfest begehen; wir nehmen
dies gerne zum Anlass, ihr vielfältiges Wirken

vorzustellen.
Der Jura ist aber auch immer wieder ein

Erlebnis für seine Besucher, vor allem für
den stillen Wanderer, der sich Zeit nimmt,
die herbe Schönheit dieser Landschaft in

sich aufzunehmen. Kein Wunder, dass der
Jura auch seine Maler gefunden hat — einige

sollen in diesem Heft mit ausgewählten
Werken vorgestellt werden.

Auch manche Dichter haben von ihrem
Jura-Erlebnis schönes Zeugnis gegeben,
darunter auch solche mit bekannten Namen.

Mundartgedichte aus den drei Kantonen
bereichern unser Heft.

Dieses besonders reich ausgestattete Heft
konnte dank grosszügiger Hilfe der
Schweizerischen Bundesfeierspende und der
Christoph Merian Stiftung Basel geschaffen
werden.
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